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KOMISSION WELTRELIGIONEN



Die Frage, wie die Welt entstanden ist, wird in allen 
großen Religionen verhandelt. Die oft tausende 
Jahre alten Weltentstehungsmythen werden von 
den Religionen heute unterschiedlich interpretiert 
und ausgelegt. Mittlerweile sind für viele Men­
schen Glaube und Naturwissenschaften nicht mehr 
miteinander vereinbare Größen – zu unterschied­
lich sind scheinbar die Erklärungen von Welt und 
Mensch in Religionen und Naturwissenschaften. 
Die Tagung öffnet einen interreligiösen Blick auf 
das Thema Glaube und Naturwissenschaften: 
Neben aktuellen Erkenntnissen in unterschied­
lichen Bereichen der Naturwissenschaften werden 
Spannungsfelder und Vermittlungsversuche in 
den Blick genommen.
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10.00 Uhr:	� Begrüßung und Eröffnung 
Bischof Werner Freistetter

10.15 Uhr:	 AKTUELLE NATURWISSENSCHAFT  
IM WIDERSPRUCH ZU RELIGION? 
Siegfried Scherer, Lehrstuhl für Mikrobielle Ökologie,  
Technische Universität München

11.15 Uhr:	 Pause

11.30 Uhr:	 GOTT IM AUSGEDINGE? ZUM VERHÄLTNIS  
VON NATURWISSENSCHAFTEN UND RELIGIONEN 
Reinhold Esterbauer, Institut für Philosophie  
an der Katholisch-Theologischen Fakultät, Graz

12.30 Uhr:	 Mittagspause

14.00 Uhr:	 ANTWORTEN AUS DEN RELIGIONEN  
Mit Johann Neumayer, Biologe und Theologe, Christentum 
Gönül Yerli, Vize-Direktorin des Islamischen Forums Penzberg, Islam 
Willy Weisz, Informatiker und Vizepräsident des Koordinierungs­
ausschusses für christlich-jüdische Zusammenarbeit, Judentum 
Kurt Krammer, Lehrer, Buddhismus

15.30 Uhr:	 Pause

16.00 Uhr:	 GESPRÄCHSFOREN

Forum 1: Dürfen wir alles, was wir können? 
Barbara Friesenecker, Medizinerin und Mitglied der  
Ethikkommission, Medizinische Universität Innsbruck 
Willy Weisz, Informatiker und Vizepräsident des Koordinierungs­
ausschusses für christlich-jüdische Zusammenarbeit, Judentum 
Gönül Yerli, Vize-Direktorin des Islamischen Forums Penzberg 

Forum 2: Was braucht der Mensch für ein gutes Leben? 
Siegfried Scherer, Mikrobiologe, Universität München 
Johann Neumayer, Biologe und Theologe, Salzburg 
Kurt Krammer, Lehrer und Buddhist, Salzburg

18.00 Uhr:	 Abendpause

19.00 Uhr:	 DISKUSSION: Naturwissenschaften und Theologie im Gespräch

Seit jeher haben Religionen Schwierigkeiten mit Erkenntnissen 
aus den Naturwissenschaften, bringen diese doch ihre Welt­
erklärungsmodelle massiv ins Wanken. Sind Religionen überholt 
und nur ein Überrest aus einer mythologischen Zeit? Oder  
verspielen Religionen gerade durch ihren Umgang mit den  
Naturwissenschaften ihre Glaubwürdigkeit?

Ein Abend, der sich der Diskussion zwischen Natur- und  
Geisteswissenschaften, Philosophie und Theologie widmet.

Es diskutieren: 

Gerhard Vollmer, Physiker und Philosoph,  
zuletzt an der TU Braunschweig, Atheist

Siegfried Scherer, Biologe, Universität München

Sibylle Trawöger, studierte Bio- und Umwelttechnik,  
katholische Theologin, Universität Linz 

Moderation: Josef Bruckmoser, Journalist, Salzburg

PROGRAMM

Tagung:
Do. 07.03.2019,  
10.00 bis 21.00 Uhr

Die Diskussion am 

Abend ist frei besuchbar.

Veranstaltungs­
nummer: 19-0169

Beitrag: € 50,-


